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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die vier Fälle dienen in der deutschen Sprache in erster Linie dazu, die verschiedenen 
Satzteile zu erkennen und zu unterscheiden. Sie sollen den Schülern verdeutlichen, 
wo das Subjekt und wo die verschiedenen Objekte in einem Satz stehen. Mit den 
Fragen „Wer?“ – „Wessen?“ – „Wem?“ – „Wen?“ und „Was?“ kann man fast jeden Ge-
dankengang vernünftig ausdrücken. Natürlich gibt es auch noch andere Fragen ‒ aber 
darauf geben die Fälle keine Antwort. Die Fälle sind also im Prinzip nur die Deklinati-
onsformen der einzelnen Wörter.

Mit dieser Deklination der Nomen werden die Schüler meistens erstmals in der 4. Klasse 
konfrontiert. 

Die Übungen in diesem Heft sind zur Auffrischung & Wiederholung geeignet.
Die einzelnen Arbeitsblätter erklären jeden Fall, geben Beispiele und liefern Übungen 
in verschiedenen Schwierigkeitsstufen. Die Niveaustufen sind unterteilt in:

 Grundniveau

 mittleres Niveau

 erweitertes Niveau

Abschließend werden alle Fälle gemeinsam geübt.

Zur Erleichterung der Arbeitskontrolle und zur Selbstkontrolle findet man am Ende ent-
sprechende Lösungen oder Lösungsmöglichkeiten. 

Viel Freude und Erfolg beim Einsatz der vorliegenden Kopiervorlagen wünschen Ihnen 
der Kohl-Verlag und

Horst Hartmann

Vorwort & Methodisch-didaktische Hinweise

Erweitertes NiveauSymbole:  ! Mittleres NiveauGrundlegendes Niveau
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Ein Nomen (Substantiv, Hauptwort, Dingwort)  bezeichnet Gegenstände (das 
Haus) und Lebewesen (der Mensch)  ebenso wie abstrakte Dinge (die Liebe) 
und Namen (Natascha).
Nomen werden großgeschrieben.

Das Geschlecht entscheidet
Das biologische Geschlecht (Genus) lässt sich meistens recht einfach bestim-
men: Der Mann ist männlich (maskulin) und die Frau ist weiblich (feminin).
Doch bei anderen Nomen ist das nicht ganz so einfach. Da gibt es nämlich 3 
Geschlechter. Neben dem männlichen (Maskulinum) und dem weiblichen Ge-
schlecht (Femininum) gibt es auch noch das sächliche Geschlecht (Neutrum). 
Das Geschlecht eines Nomens erkennt man am Artikel. Wobei das sächliche 
Geschlecht nicht immer etwas mit einer Sache zu tun haben muss.
Beispiel:  Das Kind kann – rein biologisch betrachtet – 
  männlich (Junge) oder weiblich (Mädchen) sein. 
  Als Nomen ist es aber sächlich – Neutrum also.
Oder:   Das Mädchen ist biologisch eindeutig weiblich – 
  als Nomen betrachtet aber sächlich.
Du solltest also die Nomen immer gleich zusammen mit dem Artikel lernen, da es 
nur ganz wenige Hinweise auf das Geschlecht gibt.

Männliche Nomen:
 • Alle Nomen mit der Endsilbe  -ling. (der Feigling, der Lehrling, der Schmet-
  terling, der Liebling, der Winzling …)
 • Jahreszeiten (der Frühling, der Sommer, der Herbst, der Winter)
 • Monate (der Januar, der Februar, der März …)
 • Wochentage (der Montag, der Dienstag, der Mittwoch …)
 • Tageszeiten (der Morgen, der Mittag, der Nachmittag, der Abend – 
           aber: die Nacht!)
 • Himmelsrichtungen (der Osten, der Westen, der Norden, der Süden)
 • Wetter (der Schnee, der Regen, der Wind … aber: die Sonne!)

Weibliche Nomen:
 • Alle Nomen mit den Endsilben 
 • -heit (die Frechheit, die Wahrheit, die Gelegenheit …)
 • -keit (die Freundlichkeit, die Fröhlichkeit, die Übelkeit …)  
 • -schaft (die Herrschaft, die Mannschaft, die Wissenschaft …)
 • -ung (die Endung, die Untersuchung, die Zeitung …) 

Nomen
1  !
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Nomen
1

Sächliche Nomen:
 • Alle Nomen mit den Endsilben -chen (das Mädchen, das Märchen …) und 
  der Verniedlichungsform -lein (das Fräulein, das Büchlein …)
 • Alle Farben (das Blau, das Gelb, das Rot …)
 • Alle substantivierten Verben (das Schreiben, das Rechnen, das Lesen …)

Zusammengesetzte Nomen:
 • Bei zusammengesetzten Nomen richtet sich das Geschlecht immer nach 
  dem zweiten Wortstamm.
 • Beispiel: Das Fahrrad, der Schlüssel = der Fahrradschlüssel
 • Der Geburtstag, die Karte = die Geburtstagskarte

Auf die Menge kommt es an
Fast alle Nomen gibt es in der Einzahl (Singular) und in der Mehrzahl (Plural).

Ausnahmen: 
Nur im Singular gibt es:
 • Sammelbegriffe (das Gepäck, das Getreide, das Vieh, der Schmuck …)
 • Begriffe, die man nicht zählen kann (der Regen, der Schnee, das Wasser …)
 • Einige abstrakte Begriffe (der Mut, die Treue, die Liebe, das Vertrauen …)

Nur im Plural gibt es:
 • Einige geografische Begriffe (die Kanaren, die Alpen, die USA …)
 • Sammelbegriffe (die Ferien, die Unkosten, die Leute, die Eltern, die Lebens-
  mittel, die Röteln …)

 !

 !

Aufgabe 1: Bildet kleine Gruppen. Einer sagt in Gedanken leise das A-B-C auf. 
  Ein anderer sagt irgendwann laut „STOPP!“. Alle tragen nun mit dem 
	 	 Buchstaben,	bei	dem	gestoppt	wurde,	möglichst	viele	Begriffe	in	die	
  Tabelle ein. Die Schreibzeit und die Anzahl der Runden wird vorher 
	 	 festgelegt.	Für	jeden	richtigen	Begriff	bekommt	man	einen	Punkt.	
	 	 Hat	man	einen	Begriff	als	Einziger	gefunden,	wird	die	Punktzahl	dafür	
  verdoppelt. Übertragt die Tabelle auf ein Blatt. 

Endung 
-ling

Endung  
-heit

Endung 
-keit

Endung 
-schaft

Endung 
-ung

zusammenge-
setzte Nomen

abstrakte 
Nomen
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Von Fall zu Fall
2

Der Kasus Knaxus
Die deutsche Sprache kennt 4 Fälle. Der lateinische Begriff für Fall heißt Kasus 
oder Casus.
1. Fall: Nominativ
2. Fall: Genitiv
3. Fall: Dativ
4. Fall: Akkusativ
Alle Nomen können in diesen 4 Fällen vorkommen. Das nennt man Deklination 
(Beugung). Dabei verändern die Nomen ihre Endungen. Man unterscheidet zwi-
schen starker Beugung, schwacher Beugung und gemischter Beugung. Diese 
Unterschiede erkennt man im Plural und/oder im Genitiv Singular.
Starke Beugung: Die Nomen bilden im Plural aus dem Vokal einen Umlaut (a-ä, 
o-ö, u-ü, au-äu). Im Genitiv Singular enden die starken männlichen und neutralen 
Nomen auf -es.
Schwache Beugung: Die Nomen enden im Plural auf -en.
Gemischte Beugung: Die Nomen haben Teile der starken und der schwachen 
Beugung. Man muss diese Deklinationen auswendig lernen.
Wer nicht fragt, bleibt dumm!
Wie ich ein Nomen beugen muss, hängt überwiegend von dem Verb ab, zu dem 
es gehört. Wenn ich von dem Verb ein passendes Fragewort ableite, dann weiß 
ich, in welchen Fall ich das Nomen beugen muss.
Beispiel: lesen. 
Wenn ich wissen möchte, „wer?“ liest, dann frage ich nach dem Nominativ.
Zu dem Verb lesen passen auch die Fragewörter „wen?“ oder „was?“ (lese 
ich). Damit frage ich nach dem Akkusativobjekt.
Beispiel: geben. 
Wenn ich wissen möchte, „wer?“ gibt, dann frage ich nach dem Nominativ.
Zu dem Verb geben passen ebenfalls die Fragewörter „wen?“ oder „was?“ 
(gebe ich). Damit frage ich nach dem Akkusativobjekt.
Zu geben passt aber auch das Fragewort „wem?“ (gebe ich etwas). Damit frage 
ich nach dem Dativobjekt.
Aus diesen Fragen heraus bestimme ich den Fall, in den ich das Nomen beugen 
muss.

Frageworte Fall
Wer? Was? Nominativ (1. Fall)
Wessen? Genitiv (2. Fall)

Wem? Dativ (3. Fall)
Wen? Was? Akkusativ (4. Fall)

 !
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